Zeitschrift: Am hauslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift
Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zurich

Band: 39 (1935-1936)

Heft: 3

Artikel: Pflugerlied

Autor: Satis, G. von

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-663848

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.12.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-663848
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

7 L EDA .
= N 7’_’_1;;,?,':0 7
ey CT R § o SN T
Y "E,g(‘_;.-_' = ‘."'I"ﬁ Y ) olils

% )
,'* it lUmfiﬂlWy_’ﬂ’:'—f"ﬁ’;ﬂ!.;;‘

1

XXXIX. Jabrgang

Bliridy, 1. Itovember 1935

Pfliigerlied.

Arbeitfam und macker
PBflitgen wir den Acker,
Singend, auf und ab.
Sorgfam trennen wollen
Wir die lockern Sdhollen,
Unfrer Saaten @rab.

Ernten mwerden wanken,
Wo nur Korner {anken;
Mtutter Erd ift treu.
Widhts wicd bhier vermichtet,
Und Vermefung fichtet

Jtur pom Reim Ddie Spreur.

Jteigt den Blick zur Erde,
Lieb und heimlicdh mwerde
Ung ihr dunkler Schoh.”
Hier ift dody kein Bleiben ;
Ausgefat zerftduben

It audy unfer L£os.

®ottes Sonne leudhtet,
Lauer Regen feuchtet

Dag entkeimte Griin.
Slok, o Sdhnee, und ftrecke
Deine Silberdecke
Scyirmend dritber hin!

Wer um Tote trauert,
©®laub es, ewig dauert
Jicht der Ausfaat Feit.
Aus enthitlfter Sdhale
Reimt im Todestale
Srudt der Emwigkeit!

®. bon Salis.

Mtaria Chapdelaine.

Roman von Louid Hémon.

Y

nfang Juni, nacdhy einigen falten Tagen,
wurde e8 gang ploslich Frihling. Die SGonne
brannte auf €rde und Wald, die lesten Schnee-
flecten {choanden felbft an den fchattigiten Stel-
len, der Péribontafluff tletterte allmdhlic) an fei-
nen fteilen felfigen Ufern in die Hohe und nete
dag Weidengeftrdudy und die Wurzeln der erften
Binien; ein ungeheurer Schmu tiivmte {id) auf
den Wegen. Der BVoden Kanadasg entledigte fid)
der lesten Winterfpuren mit einer Art ungefti-
mer Eile, al8 fliuchte er {chon das Herannabhen
Deg neuen Winters. :

Esdras und Da’'Bé famen von den Holzpldt-
sen aurlid, oo fie den ganzen Winter gearbeitet

(Fortfesung.)
batten. €8dras war der dltefte von allen, ein
1ofier bier{dhrdtiger Burjdhe mit braunem Ge-
ficht und {dbwarzen Haaren, dem {eine niedrige
Gtirn und dasg fleifdhige Kinn ettwas Nevoni{des,
Herrifches, ein wenig Brutaled gaben; dabei
{prach er janft und beddchtig und zeigte in allem
grofie Geduld. Bom Ihrannen hatte ex jedenfalls
nur dag Geficht. BVielleicht hatten all die {angen
falten Winter und der hausbacdene Humor jeiner
Raffe in thm dag fanfte, {Hhlidhte Herz gefdhaffen,
das fein finjteres AuBere Liigen ftrafte.
Da'Bé war ebenfogrof, aber fdhmaler, (ebbaf-
ter und beiterer, und glid) feinem BVater.
Die Eltern Chapdelaines hatten ihren beiden
erften Kindern, €gdrag und Maria, {dhBne, grof-



	Pflügerlied

